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VERORDNUNG (EU) Nr. 927/2010 DER KOMMISSION 

vom 15. Oktober 2010 

zur Festsetzung der ab dem 16. Oktober 2010 im Getreidesektor 
geltenden Einfuhrzölle 

Artikel 1 

Ab dem 16. Oktober 2010 werden die im Getreidesektor gemäß Arti­
kel 136 Absatz 1 der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 geltenden Ein­
fuhrzölle in Anhang I der vorliegenden Verordnung unter Zugrundele­
gung der in Anhang II angegebenen Bestandteile festgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 16. Oktober 2010 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittel­
bar in jedem Mitgliedstaat. 

▼B
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ANHANG I 

Ab dem 19. Oktober 2010 für die Erzeugnisse gemäß Artikel 136 Absatz 1 
der Verordnung (EG) Nr. 1234/2007 geltende Einfuhrzölle 

KN-Code Warenbezeichnung Einfuhrzoll ( 1 ) 
(EUR/t) 

1001 10 00 HARTWEIZEN hoher Qualität 0,00 

mittlerer Qualität 0,00 

niederer Qualität 0,00 

1001 90 91 WEICHWEIZEN, zur Aussaat 0,00 

ex 1001 90 99 WEICHWEIZEN hoher Qualität, anderer als 
zur Aussaat 

0,00 

1002 00 00 ROGGEN 0,00 

1005 10 90 MAIS, zur Aussaat, anderer als Hybridmais 0,00 

1005 90 00 MAIS, anderer als zur Aussaat ( 2 ) 0,00 

1007 00 90 KÖRNER-SORGHUM, zur Aussaat, anderer 
als Hybrid-Körner-Sorghum 

0,00 

( 1 ) Für Ware, die über den Atlantik oder durch den Suez-Kanal nach der Union geliefert 
wird (siehe Artikel 2 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010), kann der Zoll 
ermäßigt werden um 
— 3 EUR/t, wenn sie in einem Hafen am Mittelmeer oder Schwarzen Meer entladen 

wird, 
— 2 EUR/t, wenn sie in einem Hafen in Dänemark, Estland, Irland, Lettland, Litauen, 

Polen, Finnland, Schweden, im Vereinigten Königreich oder an der Atlantikküste 
der Iberischen Halbinsel entladen wird. 

( 2 ) Der Zoll kann pauschal um 24 EUR/t ermäßigt werden, wenn die Bedingungen nach 
Artikel 3 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010 erfüllt sind. 

▼M1
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ANHANG II 

Berechnungsbestandteile für die Zölle in Anhang I 

15.10.2010 

1. Durchschnittswerte für den in Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 
642/2010 genannten Bezugszeitraum: 

(EUR/t) 

Weichweizen ( 1 ) Mais Hartweizen hoher 
Qualität 

Hartweizen mitt­
lerer Qualität ( 2 ) 

Hartweizen 
niederer 

Qualität ( 3 ) 
Gerste 

Börsennotierungen Minnéapolis Chicago — — — — 

Notierung 207,19 147,91 — — — — 

FOB-Preis USA — — 203,13 193,13 173,13 109,31 

Golf-Prämie — 17,02 — — — — 

Prämie/Große Seen 20,14 — — — — — 

( 1 ) Positive Prämie von 14 EUR/t inbegriffen (Artikel 5 Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010). 
( 2 ) Negative Prämie von 10 EUR/t (Artikel 5 Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010). 
( 3 ) Negative Prämie von 30 EUR/t (Artikel 5 Absatz 3 der Verordnung (EU) Nr. 642/2010). 

2. Durchschnittswerte für den in Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 
642/2010 genannten Bezugszeitraum: 

Frachtkosten: Golf von Mexiko–Rotterdam: 19,34 EUR/t 

Frachtkosten: Große Seen–Rotterdam: 47,73 EUR/t 

▼M1
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